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Mit waldbaulichen Grüßen

Erster Vorsitzender Robert Hümmer

Liebe Waldbesitzerinnen, 
liebe Waldbesitzer,

herzliche Einladung zur geplanten Fortbildungsveranstaltung der WBV Lichtenfels-Staffelstein w.V. in Verbindung 
mit unserer anschließenden Jahreshauptversammlung am Freitag, 03.03.2023 um 19.30 Uhr in die Katzogelhalle 
in Hochstadt (Am Katzogel 6, 96272 Hochstadt a. Main). Im Rahmen der Fortbildungsveranstaltung sprechen Frau 
Hufnagel-Jovy zur aktuellen EU-Waldpolitik und Abteilungsleiter Moritz Bergen vom AELF Coburg-Kulmbach über 
aktuelle Themen der Forstverwaltung. 

Nach einer kurzen Pause beginnt der offizielle Teil der Jahreshauptversammlung:

	 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Robert Hümmer
	 2. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
	 3. Geschäftsbericht von Geschäftsführer Harald Quinger
	 4. Kassenbericht von Herrn Eube, Treukontax
	 5. Bericht des Kassenprüfers
	 6. Grußworte
	 7. Neuwahlen
	 8. Vergabe der WBV-Waldpreise
	 9. Wünsche und Anträge
 
Falls Sie Interesse haben, in der nächsten Wahlperiode von vier Jahren die Zukunft des Vereins mitzugestalten, 
wenden Sie sich bitte an mich.

WICHTIG: Satzungsgemäß sind nur ordentliche Mitglieder wahlberechtigt. Wenn Sie nicht persönlich teilnehmen 
können, bitten wir Sie, Ihrem Vertreter die Vertretungsvollmacht auf der Rückseite dieses Vorwortes ausgefüllt und 
unterschrieben zur Wahl mitzugeben.

Ich freue mich auf Euer Kommen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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Geschäftsstelle: 
Telefon 09571/ 73 563 
Fax  09571/ 75 91 73 
E-Mail wbv.lif-sta@t-online.de 
WEB www.wbv-lif-sta.de 
 
Sprechzeiten: 
Mo, Mi, Fr: 9:00 – 10:00 Uhr 
Die, Do:  9:00 - 12:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
 
Erster Vorsitzender Robert Hümmer: 
Telefon 09572/ 8724091 
 
Steuernummer: 212/111/60508 
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Wahlberechtigt sind nur ordentliche Mitglieder (ersatzweise deren Vertreter – hierzu ist die beigefügte Vollmacht ausge-
füllt und unterschrieben bei der Jahreshauptversammlung mitzubringen)

Vertretungsvollmacht 

Hiermit bevollmächtige ich (Vollmachtgeber), ______________________________ 

(Vollmachtnehmer) Herrn/Frau ______________________________, für mich das Wahlrecht bei der 

Jahreshauptversammlung der Waldbesitzervereinigung Lichtenfels‐Staffelstein w.V., am 03.03.2023 
auszuüben. 

Die Vertretungsvollmacht ist ausschließlich am Tage der Versammlung gültig und sie erlischt mit dem 
Ablauf des Veranstaltungstages. 

 

Vollmachtnehmer: 

_________________________________________________  __________________________ 
Name  Geburtsdatum 

_________________________________________________ 
Adresse 

Vollmachtgeber: 

_________________________________________________  __________________________ 
Name  Geburtsdatum 

_________________________________________________  __________________________ 
Adresse  Mitgliedsnummer WBV 

_____________________________  ______________________________________________ 
Ort, Datum  Unterschrift Vollmachtgeber 

Lohnunternehmen  
Christian Weyer 
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Holzblitz  02/2023

Herrschte Ende des letzten Jahres auf 
dem Holzmarkt noch eine eher pessimi-
stische Stimmung, so sind die Aussichten 
Anfang 2023 doch etwas optimistischer. 
Die Nachfrage nach Stammholz ist wei-
terhin gut und wird voraussichtlich noch 
weiter steigen. Grund hierfür sind die 
Befürchtungen, dass die momentan 
noch gute Versorgung bald einbrechen 
könnte. Auch die Konkurrenz aus China 
treibt die Nachfrage weiter nach oben. 
Die Konjunktur ist gut und die Säger ha-
ben momentan noch ausreichend Auf-
träge. 
In den letzten Preisverhandlungen konn-
te daher ein Preis für Fichte frisch von 
100 €/fm, für Fichte Käfer von 80 €/fm 
und für D-Qualität von 74 €/fm erzielt 
werden. In der Kiefer steigt der Preis im 
Frischholz auf 73 €/fm und für schlech-
te D-Qualität auf 57 €/fm. Für Indus-
trieholz werden 42 €/fm ausgezahlt. Die 
Preise gelten für das 1. Quartal von Fe-
bruar bis einschließlich März.

Harald Quinger (Geschäftsführer)

Holzmarkt

Submission
Laubwertholzsubmission Pretzfeld
Höchster Durchschnittserlös bei Eiche 
seit Bestehen der Pretzfelder Submissi-
on.
Die Waldbesitzervereinigung Lichten-
fels-Staff elstein w.V. ist mit den Ergeb-
nissen der diesjährigen Meistgebotster-
mine wieder sehr zufrieden. Mit 480 
Festmeter (fm) wurde bei der Pretz-
felder Laubwertholzsubmission auf dem 
Lagerplatz in Strullendorf 2023 wieder 
deutlich mehr Wertholz angeboten als 
im Vorjahr. Grund dafür sind sicherlich 
die stark gestiegene Nachfrage und auch 
damit die Preise im Laubholz. Jeweils 
ein Drittel der Gesamtmenge entfi el auf 

Eiche und Esche mit einem Anteil von 
333 fm. Die restliche Menge verteilte 
sich auf verschiedene Hölzer wie z.B. 
Berg-Ahorn mit 53 fm, Birke mit 16 fm 
oder Schwarz-Erle mit 15 fm.
Aus dem Landkreis Lichtenfels wurden 
ca. 14 Festmeter von 8 Käufern aus ganz 
Deutschland sowie Frankreich beboten. 
Der durchschnittliche Erlös der Werthöl-
zer lag heuer bei stattlichen 431 €/fm. 
Die „Braut“ der Pretzfelder Submission 
ist eine Eiche aus dem Gebiet der WBV 
Fränkische Schweiz, die 1.639 €/fm und 
einen Gesamterlös von 2.229,04 € er-
zielte.
Nadelwertholzversteigerung Litzendorf
Dieses Jahr wurden aus dem Privat- und 
Körperschaftswald nur 80 Festmeter Na-
delwertholz von 9 Anbietern aus ganz 
Deutschland beboten. Von den Waldbe-
sitzern der WBV Lichtenfels-Staff elstein 
kamen ca. 2,5 Festmeter Kiefer unter 
den Hammer. Diese blieben jedoch mit 
100 €/fm bzw. 120 €/fm etwas hinter 
den Erwartungen zurück. Bei der Ver-
steigerung sank die aufgelegte Menge 
der Werthölzer auf nur gut 220 fm, die 
Höhe der Gebote konnte jedoch zule-
gen. Der Durchschnittserlös über alle 
Baumarten betrug 227 €/fm. 
Die Durchschnittspreise für Fichte und 
Kiefer sind im Vergleich zum Vorjahr et-

was gefallen, die für Lärche und Dougla-
sie jedoch gestiegen.
Es hat sich gezeigt, dass im Laub- und 
Nadelholz die Dimension eine große Rol-
le spielt. Dabei muss der Jahrringauf-
bau nicht unbedingt sehr eng sein, zu-
mindest beim Laubholz. Das Nadelholz 
sollte weiterhin enge Jahrringe aufwei-
sen.

Harald Quinger (Geschäftsführer)

Nachbesprechung 
der Submission



Quelle: www.hpforst.de

Sammelberatung Weiden
Anfang November vergangenen Jahres 
fand erstmalig eine Sammelberatung 
in Weiden statt. Der Förster des Forst-
amtes Lichtenfels, Wolfgang Tschöd-
rich, referierte hier vor zahlreichen 
ortsansässigen Waldbesitzern über ver-
schiedene forstrelevante Themen und 
holte dabei sozusagen zu einem forst-
lichen Rundumschlag aus: Holzernte, 
Holz-Polterung, Waldschutz, Pfl anzung 
und Waldbau sowie jagdliche Themen. 
Unterstützt wurde er dabei von einem 
Vertreter der Waldbesitzervereinigung 
Lichtenfels-Staff elstein, Herrn David 
Gruber, welcher sich zuständig zeigte 
für die Themen Holzmarkt, Pfl anzung 
und Pfl anzenbestellung; ein Thema von 
hoher Relevanz zu diesem Zeitpunkt, der 
herbstlichen Pfl anzzeit. Das sehr rege 
Interesse der Waldbesitzer an all diesen 
Themen spiegelte dabei die teilweise 
brenzlige Situation in den Wäldern des 
Landkreises wider. Eben diese zwingt in 
diesem wie in den letzten Jahren viele 
Waldbesitzer dazu, um- und neuzuden-
ken, um den zukunftsfähigen Wald von 
morgen zu etablieren.

Praktischerweise fand der Termin in 
einem Bestand in Weiden statt, in wel-
chem die besprochenen Themen und 
Probleme auch gleich ins Auge fi elen: ein 
kürzlich aufgrund von Borkenkäferbefall 
praktisch kahl geschlagener Fichten-
reinbestand, welcher aktuell durch Auf-
forstung samt Einzelschutz der jungen 
Bäume umgebaut wird. Sowohl aufgrund 
ästhetischer als auch aus umwelttech-
nischer und nicht zuletzt fi nanzieller 
Sichtweise erfreut der Anblick der zahl-
reichen Wuchshüllen nicht jedes Auge. 
Zwar werden diese teilweise damit be-
worben, ökologisch abbaubar zu sein, 
doch ein gewisser Restzweifel bleibt be-
stehen. Auch werden dadurch nicht nur 
die gepfl anzten Baumarten gefördert, 
sondern auch alle anderen Pfl anzen, 
welche innerhalb der Wuchshülle wach-
sen und sich so rasch zur Konkurrenz der 
Forstpfl anze entwickeln können.
Der Aspekt Knospenschutz, welcher 
zumindest bis zu einer Höhe von etwa 
1,2 m (Äserhöhe Rehwild: ca. 1,0 m) 
auch durch Wuchshüllen gegeben ist, 
kann alternativ durch eine gezielte 
Jagd erreicht werden. Während einige 
Waldbesitzer den Erfolg derselben be-

mängelten, entgegnete die Seite der 
Jäger, dass die Jagd durch regen land-
wirtschaftlichen Verkehr, der bis in die 
späten Abendstunden in und um Weiden 
herum herrsche, praktisch unmöglich 
gemacht werde. So bleibt zu hoff en, 
dass beide Seiten sich doch noch mit 
Verständnis für die jeweilige andere Sei-
te annähern; schließlich schreiten doch 
beide nach bestem Wissen und Gewissen 
in ihrem jeweiligen Metier zur Tat.
Gleichfalls engagieren sich durchweg 
sämtliche Forstleute auch durch die 
Weitergabe ihres Fachwissens an Wald-
besitzer und die Öff entlichkeit, um dem 
oben erwähnten kritischen Zustand der 
Wälder etwas entgegenzusetzen. Hier-
bei kombinieren sie Erkenntnisse der 
Forschung und Lehre mit ihren eigenen 
Erfahrungen vor Ort. Dennoch mag es 
vorkommen, dass der Erfolg ausbleibt. 
Dabei ist allerdings zu bedenken, dass 
wir es in den Wäldern mit lebenden 
Organismen zu tun haben, welche sich 
natürlich nicht immer so verhalten, wie 
wir es von Ihnen erwarten. Vom Klima 
ganz zu schweigen.

David Gruber - Forstlicher Mitarbeitermorgen zu etablieren.
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Qualitätsmanagement
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So funktioniert die Holzvermarktung:

1 u. 2: Zu Beginn der Kette stehen Verhandlungen zu Holzpreisen unter Beteiligung der WBVen, der Forstwirtschaftlichen Vereinigung 
Oberfranken und der Käufer. Hierbei beruft sich der Geschäftsführer der WBV auf eine vorgenommene Mengen- und Sortiments-
planung. Ziel ist eine möglichst wertschöpfende und gewinnbringende Vermarktung aller Holzsortimente.

3: Haben Waldbesitzer Bedarf an einer Hiebsmaßnahme, wenden sie sich i.d.R. an die WBV. Diese berät die Selbigen individuell 
bezüglich sinnvoller Maßnahmen, welche durchzuführen sind.

4: Sind die Maßnahmen gemäß Eigentümerziele festgelegt, bereiten Mitarbeiter der WBV die Hiebsmaßnahme vor. Dazu gehören 
u.a. das Auszeichnen des Bestandes, das Festlegen von Bestandesgrenzen, sowie das Anlegen von Rückegassen und Lagerplätzen.

5: Die WBV beauftragt aufgrund ihrer umfassenden Geschäftsbeziehungen kostensparend Forst-Unternehmen, welche die Hiebs-
maßnahme durchführen. Während der Hiebsmaßnahme selbst fi ndet eine ständige Qualitätskontrolle durch Mitarbeiter der WBV 
statt. Auch die Abrechnung der Unternehmerkosten nimmt die Geschäftsstelle der WBV vor.

6: Nach Abschluss der Hiebsmaßnahme nimmt ein Mitarbeiter der WBV eine Qualitätskontrolle des gepolterten Holzes vor. Anschlie-
ßend wird der Lagerplatz des Holzes verortet und die Holzdaten in die Datenverarbeitung aufgenommen. Nun wird es dem Käufer 
bereitgestellt.

7: Nach Bereitstellung des Holzes kann es nun vom Käufer abgeholt werden. Der Abtransport liegt vollständig in der Hand des Käu-
fers.

8: Im Werk des Käufers wird das eingegangene Holz nach Qualität sortiert und durch zertifi zierte Vermessungsanlagen vermessen. 
Diese Daten werden durch das Werksmaß dokumentiert. Nach Eingang des Werksmaßes bei der WBV nimmt die Geschäftsstelle 
eine entsprechende Gutschrift an die Waldbesitzer vor.

David Gruber - Forstlicher Mitarbeiter

So funktioniert die Holzvermarktung:



Die Frühjahrspfl anzung ist möglich, 
bedarf aber eines erhöhten Planungs- 
und Arbeitsaufwandes.

In den vergangenen Jahren sind lei-
der viele Freifl ächen entstanden. Die 
Wiederauff orstung ist für die kommen-
den Jahre eine große Aufgabe, die ein 
besonderes Augenmaß und einen be-
trächtlichen Arbeitsaufwand erfordert. 
Insbesondere der Zeitpunkt der Pfl an-
zung ist wichtig. Die Örtlichkeit und die 
Baumartenwahl schränken den Pfl anz-
zeitpunkt außerdem ein.

Grundsätzlich trocknen Freifl ächen 
schnell aus und sofern Niederschläge 
vorhanden sind, verdunsten diese sehr 
schnell. Kuppenlagen oder sonnseitige 
Oberhänge trocknen besonders rasch 
aus und werden für eine Frühjahrspfl an-
zung nicht empfohlen.

Sie sollten überlegen, ob eine Pfl anzung 
im Frühjahr sinnvoll ist oder ob die Mög-
lichkeit einer natürlichen Verjüngung 
besteht. Eventuell reicht nur ein Zaun, 
wonach man die Entwicklung beobach-
ten sollte und in der kalten Jahreszeit 
(Herbst und Winter) nachpfl anzen kann.

Beachten Sie auch örtliche Konkur-
renzvegetation (Brombeere, intensiver 
Graswuchs, etc.). Die Vegetation beein-
fl usst den Frühjahrspfl anzerfolg beson-
ders.

Da Nadelbäume (durch das Vorhanden-
sein der Nadeln) auch im Winter Wasser 
transpirieren, ist die Frühjahrspfl an-
zung grundsätzlich mehr zu empfehlen.

Zu welchem Zeitpunkt die Pfl anzung 
örtlich sinnvoll ist, besprechen sie mit 
uns oder mit dem zuständigen Revier-
leiter des AELF Coburg-Kulmbach. Über 
ihren staatlichen Förster können Sie 
eine Vielzahl von unterstützenden För-
derungen in Anspruch nehmen, um Ihren 
Wald wieder in Bestockung zu bringen.

Folgende Überlegungen sollten Sie an-
stellen:

• Ist aktuell eine Pfl anzung notwendig 
oder genügt vorläufi g eine Einzäu-
nung (zum Schutz einer möglichen 
Naturverjüngung)

• Ist das Aussetzen der Pfl anzmaß-
nahme bis zum Herbst/Winter sinn-
voller?

• Ist aufgrund günstiger Bodenver-
hältnisse keine Austrocknung zu er-
warten, ist eine Pfl anzung auf ge-
eigneten Standorten möglich.

Sollten Sie sich für eine Pfl anzung im 
Frühjahr entscheiden, so bestellen 
Sie die Pfl anzen oder den Pfl anztrupp 

Frühjahrspfl anzung

Kalamitätsschaden Anmeldung beim 
Bayerisches Landesamt für Steuern 
Steuerliche Behandlung von Kalami-
tätsnutzen
Gewinne aus Kalamitätsnutzungen wie 
z.B. bei Windbruch, Insektenfraß oder 
anderen Naturereignissen sind steu-
erlich begünstigt. Sämtliche Gewinne 
aus dem Holzverkauf werden nur mit 
dem halben Steuersatz versteuert. Bei 
Großschäden kann der Steuersatz unter 
bestimmten Voraussetzungen sogar auf 
nur ein Viertel des durchschnittlichen 
Steuersatzes sinken. Dafür ist aber der 
Nachweis des normalen Nutzungssatzes 
nötig.
Formalien müssen eingehalten werden:
Den halben oder viertel Steuersatz 
gewährt das Finanzamt nur, wenn der 
Waldbesitzer seinen Kalamitätsscha-
den rechtzeitig anmeldet und nach 
der Aufarbeitung, spätestens wenn das 
Werksvermessungsprotokoll vorliegt, 
eine Nachweismeldung einreicht. Die 
Formulare fi nden Sie auf unserer Home-
page oder im Internet unter:
www.finanzamt.bayern.de/Informa-
tionen/Formulare/Steuererklaerung/
Einkommensteuer/Forstwirtschaft/def-
ault.php
Sie bekommen diese Formulare auch 
bei den Finanzämtern und den Außen-
stellen des bbv-Beratungsdienstes. Die 
Meldungen müssen an die zuständige 
Dienststelle des Bayerischen Landes-
amtes für Steuern geschickt oder gefaxt 
werden. Die Faxnummer fi nden Sie auf 
den Formularen.
Wichtig: Das örtliche Finanzamt oder 
das Amt für Landwirtschaft und Forsten 
sind für die Kalamitätsmeldungen nicht 
zuständig.

bbv-Beratungsdienst

Kalamitätsschaden

Wichtige Informationen zur Pfl anzen-
bestellung und -auslieferung
Leider teilte uns die Baumschule mit, 
dass die „Zahlungsmoral“ bei der Be-
zahlung der Pfl anzenrechnungen bisher 
sehr schlecht ist. 
Die von uns zur Lieferung der Forst-
pfl anzen beauftragte Baumschule lie-
fert die Pfl anzen im eigenen Auftrag 
und auf eigene Rechnung an unsere Mit-
glieder aus.
Wir sind froh, dass wir aktuell eine 
Baumschule als Partner haben, die 
uns zuverlässig gutes Pfl anzenmateri-
al liefert. Unseren Baumschulpartner 
möchten wir nicht verlieren, um Ihnen 
weiterhin eine gute Versorgung mit 
Pfl anzenmaterial zu gewährleisten. 
Bei der letzten Pfl anzenauslieferung 
konnten alle bestellten Pfl anzen aus-
geliefert werden. Bei einer Menge von 
etwa 65.000 Pfl anzen ist das eine be-
merkenswerte Leistung.

Die kommende Frühjahrspfl anzenaus-
lieferung ist für die erste Märzwoche 
geplant.
Die Forstpfl anzen können nur entnom-
men werden, wenn der Boden über ei-

rechtzeitig. Achten Sie auf Frische der 
Pfl anzen bei Auslieferung; ausgetrock-
netes Pfl anzmaterial führt zu einem 
Komplettausfall der Kultur.

Sollte sich ein trockenes Jahr abzeich-
nen, planen Sie eine Bewässerung der 
Pfl anzen ein. Eventuell kommt für Sie 
auch eine Förderung der Bewässerung 
über Ihren zuständigen Förster in Be-
tracht. Bei Inanspruchnahme müssen 
pro Pfl anze und Bewässerungsaktion in 
der Regel mindestens drei bis fünf Li-
ter Wasser verfügbar sein. Da durch 
die Bewässerung die Pfl anzen üblicher-
weise einen höheren Wasseranspruch 
haben, sollte die Bewässerung über 
die gesamte Vegetationsperiode stetig 
aufrechterhalten werden, insbesondere 
bei langanhaltender Trockenheit sollte 
dieser Faktor berücksichtigt werden.

Für die Bestellung können Sie das WBV-
Formular nutzen. Da unsere Lieferanten 
kein Kühlhaus nutzen, erfolgt die Aus-
lieferung, sobald der Boden frostfrei 
ist, so dass die Pfl anzen aus der Erde 
genommen werden können. Das forst-
liche Material (Zaun, Wuchshüllen, 
etc.) lagert bei unseren Waldwarten in 
ausreichender Menge, so dass Sie dieses 
jederzeit, nach vorheriger Absprache, 
abholen können.

Ralf Keller – forstlicher Mitarbeiter

nige Tage frostfrei ist. Die Baumschulen 
haben hierbei einen sehr hohen Koordi-
nierungsaufwand, der einige Zeit in An-
spruch nimmt.
Wir werden Sie fünf Arbeitstage vor der 
Auslieferung informieren (in der Regel 
per E-Mail). Darüber hinaus werden wir 
die Auslieferungstermine auf unserer 
Internetseite veröff entlichen.

Zahlungsmoral

 Tonkinstäbe 
Ab sofort liegen Tonkin-
stäbe in zwei Stärken bei 
unseren Waldwarten zum 
Verkauf. Preise und Ver-
kaufseinheit fi nden Sie 
auf unserer Homepage.
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1. Vorstand Robert Hümmer, 
Geschäftsführer Harald Quinger
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Pressemitteilung vom 15.03.2017 
 
 
proHolz Bayern: Martin Bentele folgt auf Johann Koch als 
Vorsitzender des Kuratoriums  
 
Am 10. März 2017 fand der in der Geschäftsordnung von proHolz Bayern festgeschriebene Wechsel im 

Vorsitz von proHolz Bayern statt. Nach zwei Jahren im Amt wurde Johann Koch, Referent für Wald und 

Jagd des Bayerischen Bauernverbandes, von Martin Bentele, Geschäftsführer des Deutschen 

Energieholz- und Pellet Verbandes, abgelöst. 

 

Während der Amtszeit von Johann Koch feierte proHolz Bayern sein fünfjähriges Bestehen und ist 

personell wie auch strukturell weiter gewachsen. Ein Highlight der Ära Koch war der Auftritt von proHolz 

Bayern auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest 2016. Dort wurde gemeinsam mit dem 

Bayerischen Bauernverband und weiteren Partnern mit einem innovativen Milchviehstall aus Holz in 

Modulbauweise und einem preisgekrönten Hühnerhaus für den Einsatz von Holz als Baustoff im 

landwirtschaftlichen Bereich geworben. Seinem Nachfolger wünscht Johann Koch viel Erfolg, Stärke und 

Kreativität, damit proHolz Bayern weiter an Bedeutung gewinnen und wirkungsvolle Akzente setzen kann. 

„Denn die vielfältigen Vorteile von nachhaltiger Forstwirtschaft und Holzverwendung liegen auf der Hand. 

Diese gilt es weiterhin in die Öffentlichkeit und an Entscheider zu kommunizieren, so wie wir dies 

gemeinsam mit den Forstzusammenschlüssen und der ganzen Branche beispielsweise im Rahmen 

unserer Waldschildaktion begonnen haben“, so Johann Koch, der proHolz Bayern als Mitglied des 

Kuratoriums erhalten bleibt. 

 

Martin Bentele will an die erfolgreiche Arbeit seiner Vorgänger Alexander Kirst (Juli 2011 bis Februar 

2015) und Johann Koch (Februar 2015 bis März 2017) anknüpfen und freut sich über seine neue 

Aufgabe im Holzland Nummer 1 in Deutschland. „In keiner anderen Branche funktioniert das 

Zusammenspiel von Ökonomie und Ökologie so gut wie bei der Forst- und Holzwirtschaft. In Bayern kann 

man auf eindrückliche Art und Weise die Bedeutung von Wald und Holz als Klimaschutz- und 

Umweltfaktor, aber auch als wichtiger Wirtschaftszweig erkennen“, so Martin Bentele über seine 

Motivation. „Als Vorsitzender des Kuratoriums von proHolz Bayern will ich mich besonders dafür 

einsetzen, die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten des Bau-, Werk- und Energiestoffes Holz noch besser 

bekannt zu machen.“ Wesentliche Teile der Amtszeit von Martin Bentele werden die Entwicklung neuer 

Marketingstrategien sein sowie das Thema Finanzierung von proHolz Bayern. 

 
Zur Veröffentlichung freigegeben (Fließtext 2.447 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
 
Bildunterschrift Pressebild (Bildrechte proHolz Bayern): v.l.n.r. Dr. Jürgen Bauer (Geschäftsführer des 
Clusters Forst und Holz in Bayern), Prof. Dr. Hubert Röder (Sprecher des Clusters Forst und Holz in 
Bayern), Johann Koch (ehemaliger Vorsitzender von proHolz Bayern), Martin Bentele (Neuer 
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Die WBV begrüßt seit Dezember 2022 folgende neue Mitglieder:

Liebe Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer,
nach meinem Stellenantritt 
im Dezember 2022 freue ich 
mich, mich Ihnen als neuen 
Mitarbeiter der WBV Lichten-
fels-Staff elstein vorstellen zu 
dürfen!
Mein Name ist Jonas Engel-
hardt, ich bin 27 Jahre alt und 
stamme aus dem nördlichen 
Pfälzerwald. Ich bin seit mei-
ner Kindheit ein Waldbewoh-
ner mit Leib und Seele und für mich war früh klar, dass 
ich auch mit Leib und Seele Waldarbeiter werden möch-
te. Ich habe in Göttingen in Südniedersachsen Forstwis-
senschaften studiert und die Gegend von Harz bis Solling 
lieben gelernt, danach für zwei Jahre in meinem heimat-
lichen Pfälzerwald gearbeitet und freue mich nun sehr 
darauf, im malerischen Oberfranken neue Erfahrungen 
mit einem weiteren mitteldeutschen Waldgebiet und sei-
nen Menschen zu machen. Für mich ist die Arbeit in der 
WBV besonders spannend, da die vielen traditionellen Pri-
vatwaldbesitzer eine andere, familiäre Dynamik zwischen 
Mensch und Wald entstehen lassen als die großen kommu-
nalen Forstreviere, die ich bisher kannte.
Die aktuellen Zeiten bleiben krisenbehaftet und der Wal-
derhalt eine Jahrzehnteaufgabe für uns alle. Ich erwarte 
daher für meine Arbeit den regen Kontakt mit vielen un-
serer Mitglieder und freue mich auf die produktive Zu-
sammenarbeit mit Ihnen!

Vorstellung Ralf Keller

Hiermit stelle ich mich als 
neuer Mitarbeiter bei der 
Waldbes itzerverein igung 
Lichtenfels-Staff elstein w.V. 
vor.
Mein Name ist Ralf Keller, ich 
bin 49 Jahre alt und wohne 
mit meiner Frau und zwei 
Söhnen im Landkreis Coburg 
in Untersiemau-Haarth.
Aufgrund verwandtschaftlicher Wurzeln freue ich mich 
besonders darauf, im und um den „Gottesgarten“ tätig 
sein zu dürfen. Bisher war ich vielfältig im Forstbereich 
tätig. Neben Beschäftigungen bei der BaySF und der 
Forstverwaltung, war ich in einer Baumschule und in ei-
ner WBV angestellt.
Als staatlich geprüfter Forstingenieur, ist es für mich ein 
Privileg, in und mit der Natur arbeiten zu dürfen.
Mein Aufgabengebiet umfasst hauptsächlich die Betreu-
ung der Waldpfl egeverträge. Bei der Öff entlichkeitsar-
beit, bei Schulungen und der Forstpfl anzenbeschaff ung 
werde ich auch eingesetzt. Das Büro unterstütze ich mit 
der Betreuung der Internetseite und der EDV. 
Ich bin für Anregungen und Verbesserungsvorschläge im-
mer sehr dankbar.
Schreiben Sie mir gerne per E-Mail: rkeller@wbv-lif-sta.
de
Ich freue mich Sie persönlich kennenzulernen.
Ihr Ralf Keller
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Liegendspalter Growi 
und Rückewagen - 
Standort: Kaspauer
Bei Verleih vorgenannter Geräte 
ist ab sofort eine Kaution von 
30,00 € beim Maschinenwart zu 
hinterlegen, da die Maschinen von 
manchen Mitgliedern ungereini-
gt zurückgegeben wurden.

Maschinenverleih

10./11.02.2023: Motorsägenkurs 
Es sind monatliche Motorsägenkurse geplant. Interessenten werden gebeten, sich in der Geschäftsstelle vormerken zu lassen.
Seilwindenkurs 
Der nächste Seilwindenkurs wird im Herbst 2023 stattfi nden. Interessenten können sich jetzt schon vormerken lassen.
17.02.2023: Abgabeschluss Pfl anzenbestellung Frühjahr 2023
01./02.03.2023 (voraussichtlich!):
Auslieferung der Pfl anzen (alle Besteller werden per Mail oder Post einige Tage vorher informiert)
27.02.2023 – 10.00 Uhr – Kaspauer - Einweisung Rückewagen (ohne Schulung erfolgt kein Verleih!) 
Anmeldung in der Geschäftsstelle
03.03.2023 – 19.30 Uhr – Katzogelhalle Hochstadt – Informationsveranstaltung für Waldbesitzer 
Es sprechen Frau Hufnagl-Jovy (AGDW) zur aktuellen EU-Waldpolitik und Abteilungsleiter des AELF Coburg-Kulmbach, FOR 
Moritz Bergen, zu aktuellen Themen der Forstverwaltung 
Anschließend:  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Jannik Florschütz Weidhausen bei Cbg.
Hubert Gagel Lichtenfels
Gabriele Huber Dietenhofen

Gerd Luptowicz Lichtenfels
Marlis Staubitzer und Aline Frisch Untersiemau
Daniela Tremel Nürnberg


